
Hintergrund 

15.000 Liter Luft fließen täglich 

durch unsere Lungen, dabei gelan-

gen neben lebenswichtigem Sau-

erstoff auch gefährliche Schadstof-

fe in unseren Körper. Insbesondere 

Stickstoffdioxid (NO2) und Fein-

staub gefährden die Gesundheit, 

Dieselruß trägt darüber hinaus zur 

globalen Erwärmung bei.  

Vor vier Jahren hat die Europäi-

sche Kommission fünf Regelungen 

zur Luftqualität in der Europäi-

schen Luftqual itätsr icht l inie 

2008/50/EC zusammengefasst. 

Ziel war es, die gesetzlichen Anfor-

derungen und Vorschriften zu ver-

einfachen und die Umsetzung der 

Regelungen zu verbessern. Insbe-

sondere die Einführung und Um-

setzung der Luftqualitätsmaßnah-

men in den EU-Mitgliedsstaaten 

sollten dadurch verbessert werden.   

Ergänzend zu diesen Vorgaben hat 

die Europäische Union in ihrer 

„Thematischen Strategie zur Luft-

reinhaltung“ als übergreifendes 

Ziel ausgegeben, dass eine 

„Luftqualität, die keine erhebli-

chen negativen Auswirkungen auf 

die menschliche Gesundheit und 

die Umwelt hat und keine entspre-

chenden Gefahren verursacht“ 

erreicht werden soll.  

Zum Projekt 

Trotz des bestehenden gesetzli-

chen Rahmens und des Rechts der 

europäischen Bürgerinnen und 

Bürger auf saubere Luft bedrohen 

anhaltende Verletzungen der 

Grenzwerte für Luftschadstoffe die 

Gesundheit der Menschen, die 

Umwelt und das Klima. Mit der 

Unterstützung des Programms 

LIFE+ der Europäischen Kommissi-

on haben sich 9 europäische Um-

weltverbände im Projekt CLEAN 

AIR zusammengeschlossen um die 

Implementation der Luftqualitäts-

r i c h t l i n i e  i n  d e n  E U -

Mitgliedsstaaten zu stärken.  

An dem Projekt beteiligt sind ne-

ben dem VCD als koordinierender 

Partner, die Deutsche Umwelthilfe 

DUH, der Naturschutzbund 

Deutschland NABU, der Bund für 

Umwelt und Naturschutz BUND, 

der VCÖ Mobilität mit Zukunft 

aus Österreich, der europäische 

Dachverband Transport & Environ-

ment T&E, The Danish Ecocouncil, 

die Clean Air Action Group CAAG 

aus Ungarn und das slowakische 

Centre for Sustainable Alternatives 

CEPTA. 

Von 2012 bis 2015 werden alle 

beteiligten Organisationen durch 

Aufklärungsarbeit und Best-

Practice Beispiele in verschiedenen 

Teilprojekten daran arbeiten, die 

Luftqualität in Europa zu verbes-

sern. Von Kopenhagen als Modell-
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stadt über Partikelfilter für Binnen-

schiffe bis hin zu Klagen für saube-

re Luft werden verschiedene Ak-

teure und Zielgruppen angespro-

chen. Der VCD hat neben dem 

Gesamtprojektmanagement drei 

eigene Schwerpunkte in diesem 

Projekt: 

Presse– und Öffentlichkeitsarbeit 

Der VCD erstellt und pflegt die 

Internetseite des Projekts. Neben 

den Informationen über die einzel-

nen Teilprojekte von CLEAN AIR 

soll die Seite als Infoportal für 

Luftreinhaltung in Europa etabliert 

werden. Außerdem initiiert der 

VCD eine Reihe von Hintergrund-

gesprächen in Berlin und Brüssel, 

wodurch Fachjournalisten für die 

verschiedenen Themengebiete der 

Luftreinhaltung sensibilisiert wer-

den. Mit zwei Journalistenreisen 

und der Ausschreibung eines  Re-

cherchepreises soll eine fundierte 

Berichterstattung erreicht werden.  

European Biking Cities 

Im Teilprojekt European Biking 

Cities wird ein Netzwerk aus Städ-

ten aufgebaut, die eine ambitio-

nierte Fahrradstrategie verfolgen. 

Für die Teilnahme am Netzwerk 

werden Kriterien festgelegt und 

die Städte verpflichten sich, in der 

Laufzeit des Projekts weitere Maß-

nahmen umzusetzen. Im Rahmen 

mehrerer Konferenzen wird Wis-

senstransfer gefördert, weitere 

Städte werden angesprochen und 

sollen informiert und motiviert 

werden, ihrerseits mehr für die 

Fahrradförderung zu tun. 

Eastern Europe Retrofitting 

Ziel dieses Teilprojektes ist es Bus-

se des öffentlichen Nahverkehrs, 

welche gerade in Städten zu den 

größten Emittenten von Dieselruß 

und Stickoxiden zählen, mittels 

Nachrüstung sauberer zu machen. 

Dabei liegt der Fokus auf Deutsch-

land, Polen und Tschechien. Ne-

ben dem Ansatz, nationale oder 

lokale Nachrüstprogramme zu ini-

tiieren ist es ebenfalls  Ziel  zu-

künftig bereits in den Ausschrei-

bungskriterien Umweltstandards 

für die Neubeschaffung von Bussen 

einzuführen.  
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